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Die Entstehungsgeschichte 

Der Ausgangspunkt der Entstehung des Namibia-
projektes, ist der FLVW, der Fußball- und Leichtat-
heltik-Verband Westfalen. Dieser kam vor ein paar 
Jahren auf die Idee, einen Austausch zwischen 
deutschen und namibischen Fußballtrainern zu or-
ganisieren. Schnell wurde dann die Idee geboren, 
Lehrern von Schulen mit Schwerpunktsetzung im 
sportlichen Bereich einen solchen Austausch eben-
falls anzubieten, die wiederum die Möglichkeit 
eines Schüleraustauschs einbrachten. Es kam so 
dazu, dass das THG in diese Sache involviert wurde 
und letztendlich das Private Windhoek Gymnasi-
um die auserkorene Partnerschule wurde.

THG Hagen e.V.  

Der im Sommer 2018 gegründete Verein Teach & 
Help Global Hagen e.V. besteht aus Lehrern und ehe-
maligen THG-SchülerInnen und unterstützt die Ver-
waltung der in der AG gewonnenen Gelder, die der 
Förderschule und den dortigen folgenden Genera-
tionen zu Gute kommen. Dabei nutzt der Verein die 
Reisen der Schul-AGs, um direkt und persönlich vor 
Ort unterstützen zu können. Der Verein generiert da-
rüber hinaus auch selbst Spenden, die ausschließlich 
der Arbeit der AG zu gute kommen. Ein wesentlicher 
Arbeitsschwerpunkt ist dabei die Unterstützung 
der ärmsten Schüler der Förderschule im Township 
Windhoeks. 
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Der Doppelauftrag des Projektes

Namibia-Schüler-AG
Namibia-Schüler-AG 

Die AG besteht aus verantwortlichen Lehrkräften so-
wie aus Schülern ab der Jahrgangsstufe 9  des Theo-
dor-Heuss Gymnasiums. Die AG trifft sich im monat-
lichen Rhythmus über einen Zyklus von zwei Jahren. 
Im ersten Jahr halten die Schüler Vorträge über das 
Land Namibia, bereiten die Reise vor und lernen ihre 
Austauschschüler kennen. Den Abschluss des ersten 
Jahres bildet die Reise zur Austausch- und Förder-
schule nach Windhoek, Namibia. 

Im zweiten Jahr bereiten die Schüler im Sinne der 
Nachhaltigkeit die Reise medial nach und berichten 
von ihren Erfahrungen. Darüber hinaus planen sie 
den Gegenbesuch der Austauschschüler und veran-
stalten Events wie ‚Körbe für Namibia‘ und Sponso-
renläufe zur Gewinnung von Spendengeldern.

Freude & Dankbarkeit

THG unterstützt direkt vor Ort

Die Namibia AG 2014 besorgte den Schulkopierer 
in Windhoek und beschenkte die Schule vor Ort. 
Das eigentliche Geschenk war aber das Lächeln der 
vielen Kinder, die uns an diesem besonderen Tag 
entgegen strahlten. Die Namibia AG 2016 sorgte 
für den Bau einer Küche mit überdachten Sitzgele-
genheiten. Zuvor aßen die Kinder, ungeschützt vor 
der Sonne, auf dem Boden sitzend. Die AG 2018 
visierte die Verbesserung des Sportunterrichts an. 
Kurzfristig wurden Materialien gekauft und beim 
Besuch mit einem aktiven Tag vorgestellt, langfris-
tig ist eine Bedachung geplant.

Der Doppelauftrag des Projektes

Das Schulprojekt fördert im doppelten Sinne. Wir 
unterstützen zum einen die Förderschule „St. Bar-
nabas Primary School“, eine Schule im Township 
Katutura in Windhoek. Ziel ist es, im Rahmen eines 
Gastbesuches, einen Beitrag in Form wesentlicher 
Gegenstände zur Unterstützung und Förderung die-
ser Partnerschule zu leisten. 
Zum anderen ist diese Projektarbeit gebettet in ein 
Schüleraustauschprogramm mit dem „Private Wind-
hoek Gymnasium“, das größtenteils Schüler privile-
gierter Schichten beherbergt. Gerade dieser große 
Kontrast zwischen den einerseits weniger privile-
gierten Kindern der St. Barnabas Primary School 
und den bestens versorgten, überwiegend weißen, 
Kindern des Windhoek Gymnasiums, die Kluft zwi-
schen Arm und Reich, wie sie einem klar vor Augen 
gehalten wird, regt die Schüler in besonderem Maße 
zum Nachdenken an.
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